Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudcsadie 944 


Der Bundesminister für Verkehr 
E 4 Bbr 5194 B 54 


Bonn, den 3. November 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Berufsverkehr der Bundesbahn 

Bezug: Kleine Anfrage 119 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 902 - 


Die Kleine Anfrage - Drucksache 902 - wird wie folgt beantwortet : 
Zu 1 


Im Gesamtreiseverkehr der Bundesbahn sind die Züge im Jahres- 
durchschnitt zu 45 bis 50 v. H., im Fernverkehr zu 55 bis 60 v* H. 
und im reinen Berufsverkehr zu 90 bis 100 v. H. besetzt. Viele 
Berufszüge sind allerdings auf der Hinfahrt vor den Zielbahnhöfen 
und auf der Rückfahrt direkt nach den Hauptabgangsstationen bis 
zu 150 V. H. besetzt. Stärkere Überfüllungen kommen nur in 

Ausnahmefällen vor. Im Anfang des Laufes auf der Hinfahrt und 
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gegen xotjue ueb i^duieb dui uei xvuets.iciiii l biiia uiebe z^uge iiieibL nur 

ZU 60 V. H. besetzt. 


Leider können Wagen der übrigen Personenzüge in der Regel nicht 
als Ausgleich des Spitzenbedarfs im Berufsverkehr herangezogen 
werden. Auch diese Züge sind in ihrem Lauf wechselnden Belastungen 
ausgesetzt. 

Die Bundesbahndirektionen sind angewiesen, in Fällen besonders 
starker Überfüllungen für Abhilfe zu sorgen. 

Auf 1 qm nutzbare Wagenfläche entfallen durchschnittlich 

bei 100^/oiger Besetzung 1,8 Reisende 
bei 150^/oiger Besetzung 2,7 Reisende. 


Zu 2 

Zur zufriedenstellenden Bedienung des Berufsverkehrs fehlen 3000 
Personenwagen. Z. Z. stehen dafür rd. 17700 Wagen zur Verfügung; 
davon sind 4700 (= 26 v. H.) älter als 40 Jahre. 

Zu 3 

Um bei dieser Überalterung des Wagenparkes einem Substanz Ver- 
lust durch erhöhte Ausmusterungen zu begegnen, baut die Deutsche 
Bundesbahn vorhandene dreiadhsige Wagen um. Die noch brauch« 
baren Untergestelle dieser Wagen werden dabei anstelle der bis- 
herigen hölzernen mit neuen stählernen Wagenkästen ausgerüstet; 
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sie erhalten Endcinstic§>e, geschlossene Vorbauten und Übergänge 
mit neuartigen Gummiwulstverbindungen. Die Sitzanordnung wird 
aufgelockert und sicht eine 3 : 2-Eintcilung In jeder Bankreihe vor. 
Die Sitze der 3. Wagenklasse werden gepolstert. Die Wagen werden 
ferner mit Röhrenbelcuchtung und zur Hälfte hcrablaßbaren 
Fenstern versehen. In jeden Wagen wird ein Abort mit Wasch- 
becken und fließendem Wasser eingebaut. 

Eine ähnliche Verbesserung der Ausstattung ist für die noch vor- 
handenen zweiachsigen Wagen mit stählernen Aufbauten beabsichtigt. 

Zu 4 

Bis Ende 1954 werden 1200 Wagen mit einem Aufwand von 
42 Mio DM so her gerichtet sein. Für 1955 ist der Umbau von 
1500 Wagen mit einem Aufwand von 52,5 Mio DM vorgesehen. 

Die Deutsche Bundesbahn plant den Neubau vier ach siger Drehgestell- 
Fahrzeuge für den Berufsverkehr mit einer gleichartigen Innen- 
ausstattung. Mit dem Einsatz einer Anzahl von Probewagen ist 
für Ende 1955 zu rechnen. Ein Beschaffungsprogramm für diese 
Neubauten hat bei der bedrängten Finanzlage der Bundesbahn leider 
noch nicht entwickelt werden können. Der Aufwand für die 3000 
fehlenden Wagen beträgt nach Angabe der Hauptverwaltung der 
Deutschen Bundesbahn etwa 500 Mio DM. 

Zu 5 

Die Finanzierungsmöglichkeiten eines so umfassenden Vorhabens 
können z. Z. noch nicht übersehen werden. Seine Durchführung 
hängt auch von der Verabschiedung der dem Bundestag vorliegenden 
Verkehrsgesetze mit ab. Erst danach wird sich die Deutsche 
Bundesbahn auch diesen Aufgaben zuwenden können 


Dr.-Ing. Seebohm 



